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I ZU DIESER NUMMER I
HINHÄLT

I SPEKTRUM DEMOKRAT

Die Grünen und die Russen

Die «Sowjets» waren nicht die «Russen». Das war schon immer so, auch
wenn in der Umgangssprache mit «den Russen» - früher - meist die
Sowjetunion gemeint war. Heute sind die Russen gemeint, wenn man
«Russen» sagt. Anderseits gilt heute nicht mehr links, was früher einmal
links war, und nicht mehr rechts, was früher einmal rechts war. Christian
Brügger weiter zur semantischen Frage.

Forum Medien kritisch

«Kultur» ist ein weiter Begriff. Darin sind sich wohl alle einig. Nur die
SRG legt ihn aus, wie es ihr und ihren Machern beliebt. Gut anstehen
würde ihr, wenn sie diesen Begriff auch auf die «Kultur der Information»
anwenden würde.

I OSTPERSPEKTIV

Der Brückenschlag

Seit kurzem hat auch das kleine Land Albanien den Weg der Demokratie
eingeschlagen. Das hat den Rotary Club Bern veranlasst, diesem
geschundenen Land zu helfen. Dabei geht es auch darum, die Mentalität
der Hoffnungslosigkeit zu überwinden und den Beweis anzutreten, dass

jedem Albaner dann am besten geholfen wird, wenn er beginnt, sich im
Rahmen seiner bescheidenen Möglichkeiten selbst zu helfen.

Die umkämpfte Dnjestr-Region 10
Der blutige Konflikt in der moldauischen Dnjestr-Region hat sich in den
letzten Wochen zugespitzt. Und es gibt bereits Anzeichen, dass sich dieser
Krieg über die Republiksgrenzen hinaus ausweiten könnte. Die Hintergründe

dieses Konflikts beleuchtet Georg Bruderer.

Russische Stimmen zur Lage der Nation 12
In den vergangenen Wochen haben sich in Russland die Stimmen
Prominenter gemehrt, die sich besorgt über die Lage ihrer Heimat
äussern. Besonders aufschlussreich ist hier die Stellungnahme des

Verfassungsgerichts der Russischen Föderation.

Bohdan Gorski zu einem Buch über Polen 13
Die politische Lage in Polen ist verworren. Das haben auch die jüngsten
Ereignisse in diesem Land gezeigt. Weshalb das so ist, mag ein Buch von
Pawel Smolenski illustrieren.

Es gibt sie noch - die Dissidenten 14
In Russland hat sich eine neue Opposition formiert. Und teilweise sind
in ihr altbekannte Namen zu finden, die sich seinerzeit schon gegen das
kommunistische Regime engagiert hatten. Christian Brügger berichtet.

EDITORIAL

Gestatten Sie zuerst ein wort in eigener

Sache: in dieser schnellebigen und zuweilen

auch verwirrlichen Zeit haben sich die

Anforderungen an uns geändert - man will

schneller, aber zugleich umfassender

informiert werden, ohne dabei den Überblick zu

verlieren. Ein Ding der Unmöglichkeit? Wir

haben versucht, uns diesem Trend zu stellen,

und das Zeitbild neu gestaltet. Es soll den

individuellen Interessen unserer Leser

entgegenkommen und das Auffinden der Artikel

erleichtern. Wir hoffen, dies sei uns mit dem

neuen Konzept gelungen.

Apropos verwirrliche zeit: Sie dürfte uns noch

einiges kopfzerbrechen bereiten, in Algerien

erleben wir die Konfrontation zwischen

gemässigten politischen Kräften und islamischen

Fundamentalisten; im ehemaligen

Jugoslawien tobt ein mörderischer Krieg

zwischen nationalistischen Fundamentalisten,

die bewaffneten Konflikte in Moldawien, Süd-

ossetien oder Nagorno-karabach sind ebenfalls

auf Fundamentalismen zurückzuführen,

zu was das noch führen wird, ist ungewiss,

ungewiss ist auch die politische Zukunft

Osteuropas und der neuen Republiken der

ehemaligen Sowjetunion. Wird es noch vermehrt

zu bewaffneten Auseinandersetzungen

kommen? Entstehen vielleicht neue Diktaturen als

Folge von politischem und sozialem Chaos?

Wir wissen es nicht.

Und in der Schweiz? Auch hier haben wir uns

Herausforderungen zu stellen, die an den

Grundfesten unserer Demokratie rütteln. Ist

es ein Zufall, dass diese Polarisierung auch

jene Kreise schüren, die mit dem Zusammenbruch

des Kommunismus ein «Freundbild»

verloren, ihr Feindbild aber beibehalten haben

- nämlich die offene Gesellschaft?

Monika Scherrer
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